
 

 

 

 
 

 
 

ProcurCompEU  

Einführung in Estland 
 

 
Projektleitung 

Das Staatliche Estnische Shared Services Center (RTK) ist eine Regierungsbehörde, die dem 

Ministerium für öffentliche Verwaltung unterstellt ist. Es erbringt zentral Dienstleistungen für die 
Regierungsbehörden und nimmt zudem die Funktion der Verwaltungs- und Zahlstelle für die 

Strukturfonds und grenzüberschreitenden Programme der Europäischen Union sowie für das öffentliche Auftragswesen 
wahr. Mit 16 Mitarbeitern führte das RTK im Jahr 2019 rund 270 öffentliche Aufträge mit einem Gesamtwert von 
72 Mio. EUR durch.  

Internet: https://www.rtk.ee/ 

 
Hintergrund und Ziele der angebotenen Unterstützung 

Hintergrund: Die Abteilung für öffentliches Auftragswesen des Finanzministeriums (PPD) ist die für die Gestaltung 

und Umsetzung der Politik des öffentlichen Auftragswesens zuständige Einrichtung und überwacht als solche alle 
öffentlichen Auftraggeber. Die PPD, die sich für die Professionalisierung von Fachkräften des öffentlichen 
Auftragswesens einsetzt, um den Kapazitätsaufbau der öffentlichen Verwaltungen zu unterstützen, bekundete ihr 
Interesse an den Instrumenten von ProcurCompEU und deren Anwendung im estnischen Kontext. Dies ergab sich aus 
der Durchführung einer Analyse der organisatorischen Defizite beim Staatlichen Shared Services Center (RTK), das 
die zentrale Beschaffungseinrichtung für Regierungsbehörden ist. 

Zielsetzung: Das RTK erhielt von der Europäischen Kommission Unterstützung bei der Durchführung einer 

Organisationsbewertung, um i) den Kenntnisstand und die Fähigkeiten seiner Mitarbeiter zu bewerten, die zur 
Erreichung der gegenwärtigen Ziele auf politischer Ebene sowie auf Ebene der Organisation benötigt werden; ii) die 
Schulungsaktivitäten des RTK besser auf den Schulungsbedarf abzustimmen, indem die Schulungen nicht mehr als 
eine Übung im Bereich Recht/Compliance betrachtet werden, sondern sich auf eine evidenzbasierte Analyse der 
Schulungsdefizite/des Schulungsbedarfs gründen; und iii) zu prüfen, wie die Bewertung bei anderen zentralen und 
lokalen öffentlichen Auftraggebern eingeführt werden kann. 

 
Ziel und Zeitplan 

Zielgruppe: Beamte des RTK (12 Fachkräfte im Beschaffungswesen und 3 Juristen, die alle an der 

Organisationsbewertung teilgenommen haben) und Ausweitung auf andere öffentliche Auftraggeber. 

Dauer der Maßnahme: 6. Mai 2020 bis 7. Juli 2020. 

Aktionen 

 

 

1. Überprüfung der Kompetenzmatrix: Überprüfung der vom Staatlichen Shared Services Center (RTK) ausgewählten 
Kompetenzen. 

2. Überprüfung der Beschäftigungsprofile: Überprüfung der Stellenbeschreibung und der damit verbundenen 
Leistungsziele. 

3. Entwicklung des Selbstbewertungsinstruments: Entwicklung des Fragebogens zur Selbstbewertung und der 
Erhebungsdatei auf der Plattform EUSurvey. 

4. Bewertung der Organisation: Implementierung des Selbstbewertungsinstruments und Überprüfung, Erfassung und 
Analyse der Ergebnisse. 

5. Kommunikationstätigkeiten: Verbreitung der Ergebnisse an die teilnehmenden Mitarbeiter und Vorstellung auf hoher 
Ebene der nächsten Schritte im Hinblick auf den Kapazitätsaufbau.   
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Einführung 

Bei der Überprüfung der Kompetenzmatrix und der Beschäftigungsprofile wurde deren Kohärenz im Vergleich zu 

ProcurCompEU bewertet, um zu überprüfen, ob alle maßgeblichen Kompetenzen und Kompetenzniveaus enthalten sind. Auf 

dieser Grundlage entwickelte das RTK den Fragebogen zur Selbstbewertung auf EUSurvey. Nach der Überprüfung wurde der 

Fragebogen an die Mitarbeiter des RTK verteilt, die drei Wochen Zeit hatten, um ihn auszufüllen. 

Neben der Ermittlung eines Ansprechpartners für die Ad-hoc-Unterstützung führte das RTK ein Überprüfungsverfahren durch, um 

sicherzustellen, dass die Antworten der Mitarbeiter ihre tatsächlichen Fähigkeiten und Kenntnisse widerspiegeln. Das 

Überprüfungsverfahren wurde daher von den jeweiligen Vorgesetzten durchgeführt (die einen Überblick über das jeweilige 

Kompetenzniveau der Mitarbeiter haben) und bestand in der Überprüfung der Antworten, um eine etwaige Unter- oder Überschätzung zu 

erkennen. Das RTK führte anschließend die Ergebnisse mithilfe der Berechnungstabelle von ProcurCompEU zusammen und analysierte sie 

auf Profil- und Organisationsebene.  

Es wurde ein Webinar veranstaltet, um die Ergebnisse der Organisationsbewertung vorzustellen und herauszufinden, wo die wesentlichen 

Kompetenzdefizite und der vorrangige Schulungsbedarf liegen, und um die Teilnehmer über die nächsten Schritte im Hinblick auf die 

Maßnahmen zum Aufbau von Kapazitäten zu informieren. 

 

Ergebnisse und Auswirkungen 

 Das RTK erhält einen Überblick über die Kompetenzdefizite auf individueller, Beschäftigungsprofil- und Organisationsebene und ist 

daher besser in der Lage, die Maßnahmen zum Aufbau von Kapazitäten zu ermitteln, die es der Organisation ermöglichen, wirksamer 

und effizienter zu arbeiten und somit das Kosten-Nutzen-Verhältnis zu maximieren. 

 Basierend auf der Bewertung der Organisation, ihrer Ressourcen (sowohl in Bezug auf das Human- als auch auf das Finanzkapital) 

und der strategischen Prioritäten kann das RTK Schulungen den Vorrang geben, die durch eine Ausrichtung auf die vorrangigen 

Kompetenzbereiche der Organisation die größte Wirkung erzielen können. 

 Eine enge Zusammenarbeit zwischen der PPD und dem RTK bei der Vorbereitung der Organisationsbewertung stellte sicher, dass bei 

der Einführung von ProcurCompEU Erfahrungen aus erster Hand eingesetzt werden konnten. Dies wird der PPD helfen, die Einführung 

der Instrumente bei anderen öffentlichen Auftraggebern weiter zu fördern und zu unterstützen. 

 

Weiteres Vorgehen 

 Das RTK wird die jährliche Leistungsbewertung der Mitarbeiter nutzen, um den Mitarbeitern die Ergebnisse der individuellen 

Selbstbewertung vorzustellen und zu diskutieren sowie abzustimmen, wo Schulungen den größten Nutzen für die Stärkung der 

Fähigkeiten und Kenntnisse der Mitarbeiter bringen könnten. 

 Das RTK wird seinen Plan zum Aufbau von Kapazitäten entwickeln und dabei die wichtigsten Maßnahmen, potenzielle 

Finanzierungsquellen und den Gesamtzeitplan für die Umsetzung bestimmen.  

 Die PPD, die alle öffentlichen Auftraggeber in Estland beaufsichtigt, wird die Einführung der Organisationsbewertung auf der Ebene 

anderer zentraler Vergabestellen und öffentlicher Auftraggeber planen und sie bei jedem Schritt des Prozesses unterstützen. 

 

Bisherige Erfahrungen 

 Das RTK richtete einen Überprüfungsprozess durch die Vorgesetzten ein, der in einer Überprüfung der Antworten der Teilnehmer auf 

den Fragebogen zur Selbstbewertung durch die Vorgesetzten bestand, um mögliche Über- oder Unterschätzungen zu korrigieren. Auf 

diese Weise wurde sichergestellt, dass die zusammengetragenen Ergebnisse die Realität vor Ort widerspiegeln und somit die 

Genauigkeit und Relevanz der festgestellten Kompetenzdefizite gewährleistet wird.  

 Das RTK stellt die Ergebnisse der Organisationsbewertung anhand von Durchschnitts- und Höchstwerten dar (Letzterer bezieht sich 

auf die maximale Bewertung einer Person, deren Tätigkeit dem betreffenden Profil/der betreffenden Organisation zugeordnet wurde). 

Maximale Bewertungen erwiesen sich als besonders nützlich bei der Erörterung von Schulungsformaten, da sie angeben, inwieweit  

das interne Fachwissen für die Veranstaltung von Schulungen genutzt werden kann. 

 Aus Zeitgründen hatte das RTK keine Gelegenheit, detaillierte Anleitungen zur Interpretation des Kompetenzrahmens zu geben, was 

zu Fragen seitens der Teilnehmer während der Selbstbewertung führte. Vor diesem Hintergrund empfiehlt das RTK die Veranstaltung 

eines Workshops, bevor mit der Durchführung der Selbstbewertung begonnen wird, um die reibungslose und effiziente Durchführung 

der Bewertung zu unterstützen. 

 
 

Wo ist ProcurCompEU erhältlich? 
ProcurCompEU steht in allen EU-Amtssprachen auf der Website der Europäischen Kommission zur Verfügung:  
https://ec.europa.eu/info/policies/public-procurement/support-tools-public-buyers_de 
 

Das Projekt „Einführung von ProcurCompEU“ unterstützte die Einführung der ProcurCompEU-Instrumente in den EU-Mitgliedstaaten. Dieses Dokument wurde 
von PwC im Auftrag der Europäischen Kommission erstellt. Die Verantwortung für den Inhalt tragen jedoch allein die Verfasser; die Kommission haftet 
nicht für die weitere Verwendung der darin enthaltenen Angaben. 
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